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fk/e MW es /?Aber

Unsere Basler Kantonsverfassung sagt ausdrücklich, dass nur „die
Schweizerbürger stimmberechtigt" seien.

Wenn die Frauen das Stimmrecht erhalten sollen, so ist darum eine
Uer/«ssM«gsàWerMMg notwendig.

Ueber jede Verfassungsänderung müssen aber die stimmberechtigten
Bürger, also die dUz/mer, abstimmen. In allen Männerabstimmungen ist
bis jetzt das Frauenstimmrecht verworfen worden, obwohl z. B- die
Genfer und die Basler FV<me« mit grosser Mehrheit das Stimmrecht
gefordert haben.

JFGs wz'/i www die /«AiüzAVe ("Uo/ibbegebre«/?

_

Wir Frauen finden es unwürdig und ungerecht, dass die Männer
allein darüber bestimmen können, ob sie uns das Stimmrecht geben wollen
oder nicht.

Die Initiative verlangt, dass über die Fz'M/übrw«g des Fr<me7zsii;M7w-
reebis das gawze Uo/b, zd/e erwachsenen Borger, Männer nnd .Franen,
gemeinsam abstimmen können. Das ist der Sinn des neuen Verfassungs-
artikels 58, den die Initiative verlangt.

Es heisst also heute nicht: Frauenstimmrecht, ja oder nein?
Aber es soll in unserer Verfassung heissen:

IFenn einznai über das Franensiimznrecbi abgesiinznd wird, dann
soi/en Männer wnd Fragen gemeinsam darüber abstimme#?

IFienieie müssen nn/erscbreiben mindestens 2000.

IFer dar/ nnierscbreiben
nur die stimmberechtigten Männer, also nur:

wer Schweizer Bürger ist und im Kanton Basel-Stadt wohnt und
das 20. Altersjahr zurückgelegt hat.

würde sic/i /reuen
aiic/i Sie zu A/eiden

COUTURE LIVIA Liria Meyer

Tele/orc 24 29 49 Kircügasse 31

Zürich
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